Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 

1949 


Drudesache Nr. 2600 


Mündlicher Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(10. Ausschuß) 


über den Entwurf eines Gesetzes 
über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans 
für das Rechnungsjahr 1951 

- Nr. 2500 der Drucksachen - 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Schoettle 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den vorbezeichneten Gesetzentwurf mit den aus der nach- 
stehenden Zusammenstellung ersichtlichen Änderungen, im 
übrigen unverändert nach der Vorlage anzunchmen, 

2. die Anlage zum Haushaltsgesetz 19f^l — Gesamtplan — in der 
anliegenden Fassung anzunehmen, 

3. bei den sächlichen Verwaltungsausgaben der Einzelpläne erhält 
der Tit. 14 folgende Fassung: 

„Post-, Telegrafen- und Fernsprechgebühren sowie Kosten für 
private Fernsprechanlagen 


Bonn, den 30. Juli 1951 


Der Haushaltsausschuß 
Schoettle 

Vorsitzender und Berichterstatter 


Drude: Bonner Universltäts-Budidrudcerel Gebr. Sdieur, Bonn 
Allein-Vertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30, 
und Wiesbaden, Nietzschestraße 1 



Zusammenstellung 

des 

Entwurfs eines Gesetzes 

über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans 
für das Rechnungsjahr 1951 

- Nr. 2500 der Drucksachen - 

mit den 

Beschlüssen des 10. Aussdiusses 


Vorlage 

§1 

Der diesem Gesetz als Anlage beigefügte 
Bundeshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 
1951 wird in Einnahme und Ausgabe auf 
14 963 149 400 Deutsche Mark 
festgestellt, und zwar: 
im ordentlichen Haushalt auf 

13 391 666 900 Deutsche Mark an Ein- 
nahmen 
und auf 

13 391 666 900 Deutsche Mark an Aus- 
gaben, 

im außerordentlichen Haushalt auf 

1 571 482 500 Deutsche Mark an Ein- 
nahmen 
und auf 

1 571 482 500 Deutsche Mark an Aus- 
gaben. 

§ 14 

Der Bundesminister der Finanzen wird er- 
mächtigt, zur Deckung von Ausgaben des 
außerordentlichen Haushalts für das Rech- 
nungsjahr 1951 bis zu 438 713 000 Deutsche 
Mark im Wege des Kredits zu beschaffen und 
die zu diesem Zwecke auszugebenden Schuld- 
urkunden mit Prämien auszustatten. 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 

§1 

Der diesem Gesetz als Anlage beigefügte 
Bundeshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 
1951 wird in Einnahme und Ausgabe auf 
15 360 434 700 Deutsche Mark 
festgestellt, und zwar: 
im ordentlichen Haushalt auf 

13 791 667 200 Deutsche Mark an Ein- 
nahmen 
und auf 

13 791 667 200 Deutsche Mark an Aus- 
gaben, 

im außerordentlichen Haushalt auf 

1 568 767 500 Deutsche Mark an Ein- 
nahmen 
und auf 

1 568 767 500 Deutsche Mark an Aus- 
gaben. 

§ 14 

Der Bundesminister der Finanzen wird er- 
mächtigt, zur Deckung von Ausgaben des 
außerordentlichen Haushalts für das Rech- 
nungsjahr 1951 bis zu 435 998 000 Deutsche 
Mark im Wege des Kredits zu beschaffen und 
die zu diesem Zwecke auszugebenden Schuld- 
urkunden mit Prämien auszustatten. 



